
Julius Carlebach (1922-2001)
Am Aprıil 2001 verstarb 1in Brighton, England, der ehemalıge Rektor der
Heıidelberger „Hochschule für Jüdische Studien“, Rabbiner Dr. Julius ( Ar=
lebach. Er wurde 1922 1n Hamburg als Sohn des hoch angesehenen ber-
rabbiners Joseph Carlebach (1882-1942) geboren. 19358 gelangte mı1t e1-
He Kındertransport ach England. ach dem Kriegsdienst studierte
Soziologıe un: Pädagogıik un: 1absolvierte dıe Rabbinerausbildung. 1959
wurde Rabbiner VO Naıirobı. Seine wiıssenschaftliche Forscherlautbahn
begann 1964 der Unıiversıität ır Cambridge. Spater wechselte als Do-
Z die Universıitäten Bristol un: SUussex (Brighton). 1989 wurde als
Rektor dıe zehn Jahre VO Zentralrat der Juden 1n Deutschland
gegründete „Hochschule für Jüdische Studien“ ach Heidelberg eruten. In
den tolgenden acht Jahren SOrgLtec OIt für Kontinultät in der Verwaltung
un: für ausgepragte judaistische Wıssenschaftlichkeit. Julıus Carlebach hat
be1 ll seinen schwıerıigen Verwaltungs- un: Betreuungsaufgaben n1e das
wissenschaftliche FEngagement aufgegeben. Er schrieb ber die An
fange der Judaistik 1n EKuropa 1992), ber dıe Geschichte der jüdıschen
H 1n Deutschland (19953) un: ber das aschkenasısche Rabbinat (19295)
Seine Verdienste den Wiıiederautbau der »>; Wissenschaft des Judentums“
In Deutschland leiben UNVECrSCSSCH. Clemens Thoma

den und se1ın Plan bekannt. Die chweizerVor 60 Jahren, Maı 1941, wurde
der 25jährige schweizerische katholi- Auslandspolitik beim Prozeß
sche Theologiestudent aurıce Bavaud Bavaud jämmerlich. In der Nacht
(geb. VO  Z Hitlers Schergen ent- VOT seıner Hınrıchtung schrieb aurıce
hauptet. Er hatte 1mM - Führer“ i1ne ( Bavaud seıne Eltern, se1 ganz CL

tahr für die Menschheıit, für die katholji- träglıch, auf die Hınrıchtung warten

sche Kirche und die chweı17z yesehen, „ohne die Hotffnung auf eınen Gott, der
die (Csuten elohnt und die Schlechtenkonnte aber se1ın fr den November

1938 geplantes Attentat auf Hıtler nıcht bestraft. Ich sterbe 1im Schofße der katho-
austühren. Weil eın eld Hr eıne ıschen Kırche. Mıt Christus verzeihe ıch
Fahrkarte hatte, wurde drei Tage spater alles, W 4S verzeihen o1bt Meın Herz
1n der Bahn auf dem Weg zurück 1n die empfindet nıcht mehr den geringsten
Schweiz verhaftet, die Munıtion gefun- Grolili irgendwen.“
316 rRu 4/7001



Rabbiner eon Klenicki hat sich ach Führungsmanagement un Kunst als
Brücke ZUNYT Koexıstenz. c  „RecutJahren im Dienste der Anti-Defa-

matıon League mıt dem auch Zeichen 1m soz1alen Engagement.
VOoO seinen Aufgaben Die Schülerinnen un: Schüler unterhal-

zurückgezogen. Er 111 aber weıterhin fen un betreiben eine Suppenküche
Aushiltsdienste 1in der AT eisten und und pflegen den Kontakt palästinen-
als Lehrer und Journalıst 1mM IDienste der sischen Schulen. Der Kerngedanke die-
jüdisch-christlichen Verständigung tatıg SCT Schule heißt Erziehung 1St ein ent-

bleiben. Der 1930 1n Argentinien gebo- scheidender Faktor auf dem Weg
CI1lC eon Klenick: erhielt se1ne philoso- Frieden und Verständigung. (Immanuel
phische und historische Ausbildung 1n Jacobs)
Buenos Aiıres. 1959 kam 1n die USA
und studierte Judaistık Hebrew Das CeCu«c Koordinierungszentrum für
Unıion College in Cincinnatı. Miıt einer den deutsch-israelischen Jugendaus-
These ber dıe mystische Sprache des tausch hat seine Arbeit in Wittenberg
christlichen Mystikers Johannes VO (Sachsen-Anhalt) begonnen. Die C(Srüun-
Kreuz (1542-1591) erlangte GT das Bak- dung geht zurück auf 1ne nregungV
kalaureat. Nach seiıner Ordınatıon DAT Bundespräsident Johannes Rau VOL der
Rabbiner kehrte OE 1967 ach Buenos Knesset (vgl FrRu 7E  197-200) [)as
Aıres zurück und wurde Direktor des la- Koordinierungszentrum ll den se1it A
teinamerikanıschen Instıtuts der „World Jahren bestehenden Jugendaustausch

weıter entwickeln und Kontakte 7Z7W1-Unıion tor Progressive Judaism“ Er
gründete Ort die Zeitschrift Teschuva. schen deutschen und iısraelischen Ju
Seine zahlreichen Vortrage brachten ıhm gendlichen Öördern. Die Gegenstelle 1n

Israel wiırd demnächst ıhre Arbeıit auf-die Bezeichnung „Jüdischer Retormer
des Christentums“ ein Klenickis Haupt- nehmen.
anliegen sınd die Aufarbeıtung des Hö=-
locausts, der Abbau des Antısemıitismus, Dem Sept. 2000 verstorbenen
die Erklärung der jüdischen Liturgie und Religionswissenschaftler David Flusser

War Maı 2001 eın internatıo0-des jüdıschen Schrifttums, besonders der
jüdıschen Mystık. nales Symposium in Jerusalem (Tantur

un Ratisbonne) gewidmet. Der Titel
Recut (Freundschaft) ist der Name e1l- W ar Ausdruck der Lebensaufgabe Flus-
8158 außergewöhnlichen Schule in Je- SCIS5 Frneuerer UN Anführer LaAd-
rusalem. Von Aryeh Geiger gegründet mentlicher Studien. Organısıert wurde
und geleıtet, sucht diese Schule einen die Tagung VO Marcel Dubois und DPetra
Weg zwıschen den STrENg relig1ösen und Heldt Retferenten chmuel
den säkularen Schulen 1n Israel. Pluralis- Safraı (Jerusalem), Brad oung
111US un Toleranz stehen 1mM Zentrum. und Martın Majer (Deutschland). Jle
Das Curriculum umta{t ungewöhnliche Reterenten und Teilnehmer hatten Flus-

W1€ Friedenserzie-Unterrichtsfächer SCT persönlıch gekannt. uch die Wıtwe
hung UN Konfliktbewältigung, Dialog Channa Flusser und se1n Sohn Jochanan
der Religionen, Begegnung der Kulturen, beteiligten sıch.
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Prınz Hassan VO Jordanien ist mıt der IN allen Zeiten hat dıie Menschheit
Ehrendoktorwürde der katholisch- dem Joch des Rassısmuyus gelıtten, zyeıl 02
theologischen Fakultät Tübingen 4U5- LAN dıe Taten der Juden m»erschönert hat
gezeichnet worden. Prinz Hassan hatPrinz Hassan von Jordanien ist mit der  „In allen Zeiten hat die Menschheit unter  Ehrendoktorwürde  der  katholisch-  dem Joch des Rassismus gelitten, weıl Sa-  theologischen Fakultät Tübingen aus-  tan die Taten der Juden verschönert hat  gezeichnet worden. Prinz Hassan hat  ... So ein Volk sind die Juden ...“ (Religi-  durch zahlreiche Initiativen und Publi-  onsbuch für die 8. Klasse); „Der Schüler  muß lernen, daß der Zionismus eine ras-  kationen zur Förderung des Dialogs  zwischen Judentum, Christentum und  sistische und aggressive Bewegung ist.  Islam beigetragen.  Die rassıstische Überlegenheit ist der  Kern des Faschismus“ (Leitfaden für Ge-  Die Reise von Papst Johannes Paul II.  schichtslehrer); „Aus dem Blickwinkel  in die Ukraine (23. bis 27. Juni 2001)  der Zionisten waren die Verfolgungen  stand unter dem Leitmotiv „Verzeihung  der Juden nützlich und wünschenswert  und sind es auch heute“ (Leitfaden für  erbitten und gewähren“. Am 25. Juni  besuchte der Papst in Begleitung von  Geschichtslehrer); „Das endgültige Re-  Oberrabbiner Yaakov Dov Bleich das  sultat ist der Sieg der Moslems über die  Denkmal für die ermordeten Juden  Juden“ (Arabisches Lehrbuch für die 5.  von Babi Jar bei Kiew. Am 29./30. Sep-  Klasse). Nach Berichten der größten  finnischen  tember 1941 hatte ein Sonderkommando  Tageszeitung  „Helsingin  der SS innerhalb von 72 Stunden 33771  Sanomat“ am 28. April 2001 haben Finn-  land, Holland und Irland von 1999 bis  Juden erschossen. Sie waren mit Plakaten  aufgerufen worden, sich zwecks „Um-  2001 die Erstellung dieser Bücher mit ca.  10 Mio. DM unterstützt. Keijo Ruoko-  siedlung“ zu melden. Im Laufe von zwei  Jahren wurden dort 150000 Juden und  ranta vom finnischen Außenministerium  Tausende von Nichtjuden exekutiert.  erklärte: „Es ist schwierig für uns, die  In einem Gespräch mit dem Papst bat  Bücher zu zensieren, aber wenn es erneut  Rabbiner Bleich, daß die katholische  vorkommt, werden wir unseren Vertrag  Kirche aus ihren Archiven die Namen  annullieren.“  jener jüdischen Kinder bekanntgibt,  die zu ihrem Schutz von katholischen  Die Holocaust-Gedenkstätte Yad Va-  Familien aufgenommen worden waren.  shem in Jerusalem hat den evangeli-  Nach Rabbiner Bleich leben in Polen  schen Pfarrer Wilhelm Mensching aus  und in der West-Ukraine Tausende von  Petzen: (Niedersachsen) posthum ge-  Katholiken, - die als Juden geboren  ehrt. Er hatte unter Lebensgefahr die Jü-  wurden.  din Ruth Lilienthal ein Jahr lang ver-  steckt gehalten. Ebenfalls posthum in die  Das Jerusalemer „Center For Monitor-  Reihe der „Gerechten unter den Völ-  ing The Impact Of Peace“ hat nach einer  kern“ aufgenommen wurde der Alter-  Studie von 140 Exemplaren auf die anti-  tumswissenschaftler Prof. Dr. Dr. Kon-  semitischen Inhalte in palästinensi-  rat E_Ziegler für die Hilfe und den  schen Schulbüchern aufmerksam ge-  Schutz, den er jüdischen Menschen ge-  boten hatte. Er hatte u. a. seit Anfang  macht und Zitate vorgestellt: „Die Juden  sind Feinde der Propheten und Gläubi-  1945 einen jüdischen Kollegen bei sich  gen“ (Religionsbuch für die 4. Klasse);  versteckt.  518  FrRu NF 4/2001SO e1N 'olk sind die Juden (Relig1-
durch zahlreiche Inıtıatıyven und Publi- onsbuch für die Klasse); „Der Schüler

mu lernen, da/s der Zionısmus eine 1A4katıonen FAr Förderung des Dialogs
7zwischen Judentum, Christentum und sıstısche UN aggressILVE ewegung ISE.
Islam beigetragen. Dıie yassıstische Überlegenheit ıSE der

Kern des Faschismus“ (Leittfaden für (36e-
Die Reıise VO aps Johannes Paul I1 schichtslehrer); AAUS dem Blickwinkel
in die Ukraine 23 bıs Junı der Zionısten die Verfolgungen
stand dem Leıtmotiv „Verzeihung der Juden nützlich und zuunschenswert

UN sınd auch heute“ (Leitfaden fürerbıtten un: gewähren“ Am 25 Junı
besuchte der aps in Begleitung VO Geschichtslehrer); A Das endgültige CD
Oberrabbiner Yaakov Dov Bleich das sultat ıst der S1eg der Moslems über die
Denkmal für die ermordeten Juden Juden (Arabisches Lehrbuch für die
VO Babı Jar bei Kiıew. Am dep- Klasse). ach Berichten der orößten

finnıschentember 941 hatte eın Sonderkommando Tageszeıtung „Helsingin
der S65 innerhalb VO  a F tunden 33 F3 Sanomat“ 28 April 2001 haben 1NNnN-

land, Holland und Irland VO 1999 hısJuden erschossen. S1e MmMI1t Plakaten
aufgerufen worden, sıch 7wecks „Um- 2001 die Erstellung dieser Bücher mı1t

Mıo unterstutzt. Ke1J0 Ruoko-sıedlung“ melden. Im Laufte VO 7wel
Jahren wurden dort 150 01010 Juden un! VO tinnıschen Außenministerium
Tausende VO  e Nichtjuden exekultiert. erklärte: S 1STt schwier1g tür Uuns, dıe
In einem Gespräch mMI1t dem apst bat Bücher zensıeren, aber WEe1n CS erneut

Rabbiner Bleich, da{ß dıe katholische vorkommt, werden WIr SE FCH Vertrag
Kırche AaUS ıhren Archiven die Namen annullieren.“
.  jener jüdischen Kınder bekanntgibt,
die iıhrem Schutz VO katholischen Die Holocaust-Gedenkstätte Yad Va-
Famılıen aufgenommen worden cshem in Jerusalem hat den evangeli-
ach Rabbiner Bleich leben 1n Polen schen Pfarrer Wilhelm Mensching 4U$

und in der West-Ukraine Tausende VO Petzen (Niedersachsen) posthum mc
Katholiken, die als Juden geboren ehrt. Er hatte Lebensgefahr die JU-
wurden. din uth Lilienthal ein Jahr lang VT -

steckt gehalten. Ebentftalls posthum in die
DDas Jerusalemer „Center For onıtor- Reihe der „Gerechten un den Völ-
ing The Impact Of Peace“ hat ach eıner ern  C6 aufgenommen wurde der Alter-
Studie VON 140 Exemplaren auf die antı- tumswissenschaftler Prof Dr. Dr. Kon-
semitischen Inhalte in palästinens1- rat Ziegler für die Hıiılte und den
schen Schulbüchern autftmerksam s Schutz, den 6 jüdiıschen Menschen C

boten hatte. Er hatte se1lit Anfangmacht und /Ziıtate vorgestellt: „Die Juden
sınd Feinde der Propheten UN Gläubi- 1945 eınen jüdıschen Kollegen be] sıch
gen (Religionsbuch für dıe Klasse); versteckt.
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